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Rund um und im „Quartier Am Stadtgarten“ unterhielt ein buntes Programm die Besucher. � Fotos: Riedl

Ein „Mutmachprojekt“
mit Vorzeigecharakter

Eröffnung „Quartier Am Stadtgarten“ / Konzept überzeugt Politiker und Besucher
Von Susanne Riedl

NEUENRADE � Mit einem bun-
ten Familienfest, das Attraktio-
nen für kleine und große Besu-
cher bereit hielt, eröffneten am
Samstag die Besucher offiziell
das „Quartier Am Stadtgarten“
im Herzen Neuenrades. Die Ge-
schäfte in dem neuen Komplex
in der Innenstadt warteten mit
speziellen Angeboten zur Eröff-
nungsfeier auf. Dicht an dicht
drängten sich die Menschen vor
und in den Geschäften. Aber
auch der barrierefreie Service-
Wohnbereich sowie die Wohn-
gruppe „Demenz“ zogen das In-
teresse der Besucher auf sich.
Viele folgten den Rundgang-
Hinweisen und schlenderten
durch das Gebäude oder nah-
men an Führungen teil. Für Kurz-
weil sorgten außerdem zahlrei-
che Vereine, die für die Besucher
Leckereien an diversen Verpfle-
gungsstände bereit hielten,
oder für Spiel und Spaß bei den
kleinen Gästen sorgten.

Neben Bürgermeister Klaus
Peter Sasse und Landrat Tho-
mas Gemke hatte außerdem
ein hochrangiger Bundespoli-
tiker sein Kommen zur Eröff-
nungsfeier angekündigt. Ge-
sundheitsminister Daniel
Bahr. Nach einem Rundgang
durch den Komplex sowie ei-
nem Besuch der Wohngruppe
„Demenz“ zeigte sich der Po-
litiker von dem Geschaffenen
beeindruckt. Im Rahmen ei-
ner Gesprächsrunde im Atri-
um des „Quartier Am Stadt-
garten“ sprach Bahr von ei-
nem „Mutmachprojekt“. Wie
stark sich der demografische
Wandel in den kommenden
Jahrzehnten auswirken wer-
de, könne man sich heute
noch gar nicht vorstellen, be-
tonte der Minister. Zahlen al-
leine allerdings seien nur Sta-
tistik. Damit einher gehe
auch eine Veränderung des

gesamten Stadtbildes. „Erst
wenn jemand in der Familie
pflegebedürftig wird küm-
mert man sich darum“, sagte
Bahr. Doch das sei meistens
zu spät. Deshalb lautete sein
Appell: „Wir müssen uns frü-
her damit beschäftigen, wie
wir im Alter wohnen wollen.“
Ältere Generationen und De-
menzkranke gehörten nicht
an den Rand der Stadt bezie-
hungsweise an den Rand der
Gesellschaft. „Sie gehören
mitten in die Stadt und mit-
ten in die Gesellschaft“, be-
tonte er. Die Voraussetzun-
gen dafür müssten ermög-
licht werden – wie sie in Neu-
enrade beispielhaft umge-
setzt wurden. „Wir brauchen
mehr solche Projekte wie in
Neuenrade“, so Bahr, der her-
vorhob, dass das „Quartier
Am Stadtgarten“ gänzlich
ohne Krankenhauscharakter
auskomme, dafür aber Wert
auf Wohncharakter gelegt
worden sei.

Lobende Worte während
der offiziellen Einweihungs-
stunde des Komplexes fand
auch Landrat Thomas Gem-
ke. „Dieses Projekt strahlt
über Neuenrade hinaus“, ist
er sicher. Kommunen müss-
ten mittlerweile mehr bieten,
als „nur“ Arbeitsplätze. Im

„Quartier Am Stadtgarten“
sieht Gemke soziale Aspekte
und Leben in der Gemein-
schaft beispielhaft miteinan-
der verknüpft. „Es ist ein Vor-
zeigeprojekt für die ganze Re-
gion“, lobte Gemke. Auch
Bürgermeister Klaus Peter
Sasse weiß um die gesell-
schaftliche Bedeutung des
Neubaus. „Es ist etwas ganz
besonderes für unsere Stadt
entstanden.“ Deshalb habe
die Stadt, wo es möglich war,
das Vorhaben unterstützend
begleitet. Das „Quartier Am
Stadtgarten“ passe sich nicht
nur den Wünschen und Ver-
haltensveränderungen der
Menschen an und akzeptiere
sie, sondern nehme sie auch
auf. Hier werde Menschen die
Möglichkeit geboten, lange
selbstständig zu bleiben.

Vor fünf Jahren sei die erste
Idee aufgekommen, was auf
dem ehemaligen Vaterland-
gelände entstehen könnte,
erinnerte Ruth Echterhage
die Besucher an die Anfänge.
„Alle waren mit Herzblut da-
bei“, richtete sie ihren Dank
an alle an dem Projekt betei-
ligten – von den Ideengebern
bis hin zu den Handwerkern.
Zwei Jahre vergingen vom
Rohbau bis zur Fertigstel-
lung. Ruth Echterhage erin-

nerte an die beiden vergange-
nen „sehr harten Winter, die
uns sehr in Verzug gebracht
haben“. Handwerker hätten
bei zehn Grad unter Null das
Dach des Atriums fertigge-
stellt. „Sie mussten teils un-
ter harten Bedingungen ar-
beiten“, würdigte die „Haus-
herrin“ das Engagement, was
das Publikum mit Applaus
unterstützte. Auch am Frei-
tag sei noch bis spät abends
gearbeitet worden, damit
pünktlich zum Eröffnungstag
der Gebäudekomplex fertig
wurde.

Reichlich Leben ist in das
„Quartier Am Stadtgarten“
bereits eingezogen, wie die
Besucher am Samstag fest-
stellen konnten. „Ich hoffe,
dass die Bürger sich ent-
schließen hier einzukaufen“,
sagte Jürgen Echterhage, der
fest davon ausgeht, dass das
„Quartier Am Stadtgarten“
eine gewisse Auswirkung auf
den Rest der Stadt haben
wird. Die Voraussetzungen
für eine belebte Innenstadt
sind mit dem Neubau ge-
schaffen – jetzt ist es an den
Bürgern, das Angebot auch
wahrzunehmen.

Die Besucher des „Quartier Am
Stadtgarten“ waren dazu einge-
laden, an einem Gewinnspiel teil-
zunehmen. Wer den neuen Kom-
plex erkundete, konnte einen Fra-
genkatalog ausfüllen und zahlrei-
che attraktive Preise gewinnen.
Der 1. Preis - ein Fotoshooting im
Wert von 200 Euro von der Wer-
beagentur plakart - geht an Ralf
Weispfennig. Über einen Sparge-
schenkgutschein von der Volks-
bank im Wert von 100 Euro kann
sich Michael Scherff freuen. Ein
Familiensatz Poloshirts von pla-
kart geht an Gisela Bornemann.

Ruth Echterhage

Applaus im Atrium für den Bundesgesundheitsminister. Blasmusik unterhielt auf der Hinteren Terasse des Café Karl.
Rund um den neuen Gebäudekomplex in der Neuenrader Innen-
stadt waren zur Feier des Tages viele Leckereien zu finden.

Ausflug nach
Wetzlar

NEUENRADE � Unter dem Mot-
to „Wetzlar ist eine Reise
wert“ lädt die Landeskirchli-
che Gemeinschaft Neuenrade
am 21. September zu einem
Ausflug nach Wetzlar ein. Zu-
erst soll die Altstadt der Goe-
the- und Optik-Stadt erkun-
det werden, bevor es am
Nachmittag zu einem Besuch
beim ERF, der christlichen
Medienanstalt, geht. Dort er-
wartet die Teilnehmer eine
Medienshow, die sowohl Kin-
dern als auch Erwachsenen
Spaß machen soll. Es wird die
Geschichte des ERF in den Be-
reichen Radio, Fernsehen
und Internet aufgezeigt und
ein Fernsehstudio besucht.
Außerdem gibt es dort eine
Erfrischung und Stärkung,
bevor wieder die Heimfahrt
angetreten wird. Abfahrt ist
um 9 Uhr und Rückkehr ge-
gen 20 Uhr. Die Kosten für die
Busfahrt betragen für Er-
wachsene zehn Euro, Jugend-
liche ab 14 Jahren bezahlen
fünf Euro und für ganze Fa-
milien kostet der Ausflug 20
Euro, schreiben die Veran-
stalter der Landeskirchlichen
Gemeinde. Anmeldungen
können telefonisch unter
0 23 94 /10 30 bei Familie
Lennig erfolgen oder im
Evangelischen Gemeindebü-
ro.

Anmeldung zur
Goldkonfirmation
NEUENRADE � Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Neu-
enrade teilt mit, dass die
Goldkonfirmadinnen und -
konfirmanden des Konfirma-
tionsjahrganges 1963 sich bit-
te noch im Gemeindebüro
unter Tel. 0 23 92 / 61 124 an-
melden. Die Feier der Gold-
konfirmation wird am 28.
und 29. September gefeiert.

Tanzkurs
für Kinder

NEUENRADE � Der Tanzkurs
„Tanzmäuse“, für Kinder im
Alter von fünf bis sieben Jah-
ren, wird auf vielfachen
Wunsch von Kindern und El-
tern vom Familienzentrum
noch einmal angeboten. Be-
ginn ist am Donnerstag, dann
folgend an acht Donnersta-
gen, jeweils von 14 bis 15 Uhr
in der Kindertageseinrich-
tung Wirbelwind, Schüttelo-
her Weg 66. Anmeldungen
werden unter Tel. 0 23 92/
64 080 entgegengenommen.

Bundesgesundheitsminister Daniel Bahr trug sich in das Goldene
Buch der Stadt Neuenrade ein.

Jürgen Echterhage

Viel zu tun hatten die Service-
kräfte im Café Karl.

Ein Wettrennen auf der barriere-
freien Rampe.

Ein Stelzenmann faszinierte mit seinen Luftballontieren.

„Kunst und Klön“
abgesagt

NEUENRADE � Die für den
gestrigen Sonntag geplante
Veranstaltung „Kunst und
Klön“ in der Eulengasse wur-
de am Vormittag kurzfristig
abgesagt. Wie Dierk Radema-
cher von der Stadt Neuenrade
informierte, sollte es ein
schönes Open-Air-Programm
für Kinder geben. „Das hat
bei dem Regen natürlich alles
keinen Sinn“, sagte er. Weil
auch die Wetterprognosen
nicht besser aussahen, ent-
schlossen sich die Verant-
wortlichen, das Event abzusa-
gen. „Wir überlegen, ob wir
die Veranstaltung in diesem
Jahr noch nachholen, aber da
müssen wir in Ruhe drüber
nachdenken”, so Radema-
cher. � sr
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• Sparumzug • Seniorenumzug
• Komplettumzug • Möbelaufzug
• Möbellager • Miet-Lagercontainer
• Entrümpelung • Haushaltsauflösung
• Annahme von Sperrmüll und

Baustellenabfällen
• Wir liefern aus und

verkaufen ab Lager:
• Propangas / Ballongas / Technische Gase
• Holzkohle / Mutterboden / Steine / Splitt / Rindenmulch

WERDOHL-Dresel · � 0 23 92 / 28 91
www.transporte-schlotmann.de
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